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01
KLIMAZIELE UND 

MOBILITÄTSWENDE 

IM VERKEHR



A7-Deckel: 3.800 

Mitte Altona: 3.500 & Holsten-
Areal: ca.1.300

HafenCity: 6.500 - 7.000

Hamburger Osten: ca. 20.000

Oberbillwerder: 8.000

Vogelkamp: ca. 1.500

Fischbeker Reethen: ca. 2.200

IBA-Projektgebiete Elbinseln: 5.200Fischbeker Heidbrook: ca.1.200

Langenhorn: ca.1.600 
Pergolenviertel: ca. 2.700 

Wandsbek Mitte: ca. 1.750

Schleusengraben Bergedorf: 1.400

Sportplatzring: 700-1.000

Ottensen 66/67: ca.1.300

Grasbrook: 3.000

Moosrosenweg: 600

HAMBURG ALS WACHSENDE STADT: 
2 MIO. EINWOHNER BIS 2030

© DoubleVision - doublevision.me



ANFORDERUNGEN AN UMWELT- UND 
KLIMASCHUTZ

Verursacher CO₂-Emissionen
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Quelle: Statistikamt Nord (2017)
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DER VERKEHR VERÄNDERT SICH

Quelle: infas, MID Hamburg 2017 © Jörg Modrow
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MODAL SPLIT (WEGE)
STARKER ZUWACHS DES RADVERKEHRS, RÜCKGANG DES MIV
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Entwicklung Wegeaufkommen

➢ 68% der Wege im Umweltverbund zurückgelegt (2017: 64%)

➢ Anteil des Radverkehrs steigt auf 22% (Wegeanzahl steigt um 35% ggü. 2017)

➢ ÖV steigt relativ von 22% auf 24%, Absolutzahl stagniert



MODAL SPLIT (VERKEHRSLEISTUNG)
MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR SINKT STARK
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➢ Die Verkehrsleistung im MIV (Fahrer und Mitfahrer) sinkt um fast 30%

➢ Deutlich mehr als die Hälfte der Verkehrsleistung erfolgt im Umweltverbund (Anstieg von 48% auf 57%).
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02
AUSBAU DES ÖPNV 

FÜR DEN HAMBURG-

TAKT



Mit dem Hamburg-Takt sollen alle 

Hamburger:innen künftig an jedem Ort der Stadt -

ob Innenstadt oder ländlicher Randbereich - von 

morgens bis in die Abendstunden innerhalb von 

fünf Minuten ein öffentliches Mobilitätsangebot 

erreichen können.

Der Hamburg-Takt – Die Mobilitätsgarantie.
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SCHNELLBAHNNETZAUSBAU
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KAPAZITÄTSERWEITERUNGEN



Höhere Pünktlichkeit
Höhere
Zuverlässigkeit

Mehr Platz 

Anschlüsse in Hbf
und Altona

Kürzere Fahrzeit

Höhere
Zuverlässigkeit

Mehr Platz 

Höhere
Pünktlichkeit

Höhere
Zuverlässigkeit

Besseres
Angebot

Stabile
Zugfolge

Stabilisierung
zentraler Knoten

Höhere
Pünktlichkeit

Vereinfachte 
Linienverläufe

Verlässliche
Anschlüsse

Anschluss in Altona

S1 S2 S3 S5

5-Minuten-Takt in den 
Hauptverkehrszeiten

5-Minuten-Takt in den
Hauptverkehrszeiten

Anschluss in Hbf

5-Minuten-Takt in den 
Hauptverkehrszeiten
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Im Bussystem stehen die schnelle Umstellung 
auf Emissionsfreiheit und der Ausbau des 
Angebotes - insbesondere große Tangenten -
im Mittelpunkt.

• Das Busangebot soll bis 2030 deutlich ausgebaut 
und emissionsfrei werden.

• Knapp 1/3 der heutigen Busflotte Hamburgs kann 
dank der 160 Mio. Euro Förderung des Bundes 
durch emissionsfreie Busse ersetzt werden.



DER HAMBURG-TAKT IN DER FLÄCHE

© Timo Sommer

Durch den Ausbau des klassischen ÖPNV 

erhalten ca. 85 % der Hamburger:innen

bei durchschnittlich 5 min Fußweg ein 

Angebot alle 5 min.

▪ Von den verbleibenden 15 % können vsl. 2/3 

der Fahrten über On-Demand-

Zubringerverkehre in den bestehenden 

ÖPNV („Last Mile“) eingebunden werden, die 

übrigen über On-Demand-Direktverkehre.

▪ Der Hamburg-Takt in der ganzen Stadt ist nur 

mit einer intelligent gesteuerten, 

vollständigen Integration von On-Demand-

Angeboten in den ÖPNV möglich.
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HAMBURG ENTWICKELT NEUES URBANES 
MOBILITÄTSSYSTEM
Klassischer ÖPNV wird ergänzt durch autonomen On-Demand Verkehr
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Automatisiertes, digitales und vernetztes Mobilitätssystem der Zukunft

Für eine nachhaltige Mobilitätswende mit deutlich weniger privatem Pkw-Verkehr



bis zu 1.000 autonome 

Ridepooling Fahrzeuge

2018 2024 2030

AUTONOMER ON-DEMAND VERKEHR IN HAMBURG

2020 2022 2026 2028

Im Rahmen von Bundesförderungen…

Ziel 2030:

10.000 Ridepooling

Fahrzeuge erbringen 

die Verkehrsleistung 

von 250.000 Pkw

AHOI (autonom, 

VHH+ioki) 
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bis zu 50 autonome 

Ridepooling Fahrzeuge

Etablierung neuer Modelle Rollout 

HH-Takt

2019

ioki Start 

Absichtserklärung Modell-

region HH, BMDV-FHH

MOIA (autonom, ID Buzz)

20232021 2025 2027 2029

MOIA Start

Nachweis der Wirtschaftlichkeit
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04
RAD- UND 

FUßVERKEHR



HAMBURGER ERFOLGSREZEPT

• 2016: Bündnis für den Radverkehr

➢ Infrastruktur / Service / Kommunikation

• Mai 2022: Fortschreibung 

− neue Radverkehrsstrategie 

mehr Platz für den Radverkehr, verstärkte 

bauliche Trennung

− stärkere Vernetzung Umweltverbund

Ziel: 80 % der Wege im Umweltverbund bis 

2030

➢ Infrastruktur und Netzausbau 

➢ Verknüpfung mit Wohnen und ÖPNV

➢ Digitalisierung und Kommunikation 

➢ Fußverkehr

− Umsetzung durch Strukturen (Gremien, 

Ressourcen, Konfliktlösung)
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© Senatskanzlei Hamburg / Jan-Niklas Pries

Bündnis für den Rad- und Fußverkehr



VELOROUTEN

© BVM

Das Rückgrat für den 

Radverkehr

14 Routen, 280 Kilometer, 

über 280 Einzelmaßnahmen

Ausbaustand:

Der Realisierungsstand liegt

bei 195 km , 

das sind 70 % des Netzes. 

Der überwiegende Rest

ist in Bearbeitung.
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RADSCHNELLNETZ
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©  Metropolregion Hamburg

• Gesamtlänge über 300 km

• Bundesweit einzigartig: 

Netzkonzeption ausgehend 

von länderübergreifenden 

Pendlerbeziehungen



VIELEN DANK!

www.mediaserver.hamburg.de / Christian Hinkelmann


